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Seit mehreren Jahren ist ein stetig steigendes Interesse von
Wirtschaft und Medien an den Themen Usability und User Expe-
rience zu beobachten - die Gebrauchstauglichkeit interaktiver
Produkte wird immer mehr zum Wettbewerbsfaktor und zum
Qualitätsmaßstab.

Zum World Usability Day finden jährlich rund 200 Events in ca.
40 Ländern statt, um über das Themenfeld zu informieren und
weiterzubilden. Die Branche Usability entwicklelt sich schnell.

Mit der Entwicklung der Branche kristallisiert sich zunehmend
auch das Berufsbild des "Usability Professionals" heraus. Im
Jahr 2001 wurde der Berufsverband der Usability Professionals
in Deutschland, das German Chapter der Usability Professionals'
Association (UPA), gegründet. Wolfgang Dzida, der "Vater" der
DIN en ISO 9241-10, beschrieb die junge Berufsgruppe als "Fach-
leute, die etwas von der Nutzungsqualität [von interaktiven]
Produkte[n] verstehen" und kennzeichnete sie als Pioniere, Men-
schen mit neuen Ideen, Aufbruchsstimmung, Initiative und Mut
(GC UPA Branchenreport, 2004). Diese Kennzeichnung ist heute
noch zutreffend, die Pioniere werden jährlich mehr.

Im Bereich Usability arbeiten Menschen aus verschiedenen Fach-
gebieten, vertreten sind u.a. Psychologie, Informatik, Design,
Kommunikationswissenschaften, Betriebswirtschaft. Usability
Professionals sind jung wie die IT-Branche, arbeiten stark multi-
disziplinär und berichten über eine hohe Motivation und über-
durchschnittlich hohe Zufriedenheit mit ihrer Arbeit.

Viele etablierte Usability Professionals haben ihr spezielles Wissen
autodidaktisch durch „learning by doing" erworben. Schritt für
Schritt entstehen in Deutschland erste komplette Ausbildungs-
angebote und Studiengänge für eine Qualifikation auf dem
Gebiet Usability-Engineering.

Ausbildung zum Usability Consultant
Mit der berufsbegleitenden Ausbildung zum Usability Consultant
bot artop schon 2006 eine Möglichkeit zur Professionalisierung
der Beschäftigten im Berufsfeld Usability. Die erfolgreiche Aus-
bildung geht nun in die sechste Runde und ist die bekannteste
in Deutschland (German UPA Branchenreport, 2010).

Der Usability Consultant

Ein Usability Consultant (Usability Engineer) begleitet den
gesamten Prozess einer Systementwicklung bzw. vergleichbare
Projekte mit dem Ziel einer möglichst intuitiven, hohen Benutz-
barkeit eines Produktes oder einer Dienstleistung im Sinne eines
Qualitätsmerkmals. Er verfügt über umfangreiches Wissen, soziale
Kompetenz und methodisches Können, um dieses Ziel unter
Beachtung der Perspektiven von Auftraggeber sowie Benutzern
zu erreichen. Er  ist Spezialist für Usability Engineering und berät
seine internen bzw. externen Auftraggeber, begleitet oder
beauftragt Usability-Aktivitäten oder führt sie selber durch.

Die Ausbildung vermittelt in kompakter Form das wesentliche
Handwerkszeug für die Arbeit als Usability Professional. Sie ist
geprägt von Wissens- und Erfahrungsvermittlung durch intensi-
ven Austausch und interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den
Ausbildern, Referenten und Ausbildungsteilnehmern. Sie ent-
spricht damit genau den Anforderungen aus der Praxis.



Usability Consultant

Ziel der Ausbildung ist es, die notwendigen Wissensinhalte und
das methodische Rüstzeug für Usability Consultants zu vermit-
teln. Des weiteren sollen Fähigkeiten vermittelt werden, die die
kooperative Zusammenarbeit in multidisziplinären Projekten
unterstützen. Die Zusammenstellung der Themen orientiert sich
an Erfahrungen von artop aus der Projekt-Praxis und der Leh-
re, an gezielten Befragungen von Unternehmen durch artop
sowie am Curriculum "Mensch-Computer-Interaktion" der
Fachgruppe Software-Ergonomie der Gesellschaft für Informatik
(www.gi-ev.de).

Die Ausbildung ist in zwölf Module gegliedert, in denen theo-
retische Ansätze, Grundlagen und Methoden sowohl vermittelt,
als auch durch die Bearbeitung von Fallbeispielen erlernt werden.
Die zweitägigen Ausbildungsmodule sind interaktiv aufgebaut,
in vielen Sequenzen erarbeiten die Teilnehmenden Teilergebnisse,
probieren Methoden aus und diskutieren Pro und Contra. In
einem viertägigen Praxisworkshop werden Methoden intensiv
geübt und reflektiert.

Neben der Wissensvermittlung ist die praktische Anwendung
ein essentieller Bestandteil der Ausbildung. Parallel zu den Ausbil-
dungsmodulen arbeiten die Teilnehmenden selbstorganisiert in
Kleingruppen (drei bis vier Personen) in der ausbildungsbeglei-
tenden "Consequential Task" an einem Projekt ihrer Wahl. Dieses
begleitende Praxisprojekt wird durch einen Mentor supervidiert,
der über die gesamte Projektlaufzeit Unterstützung bietet.
Dadurch wird der Transfer von erarbeitetem Wissen und Erfah-
rungen in die alltägliche Projektarbeit gefördert. Kamingesprä-
che mit weiteren Experten, Demonstrationen und eine Exkursion
zu einem auf Eyetracking spezialisierten Berliner Unternehmen
vertiefen das Wissen und geben einen Einblick in die Dienst-
leistung Usability. Sie dienen zudem der Vernetzung mit der
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Konzept und Zielgruppe
Usability Community. Am Ende der Ausbildung sollen die Teil-
nehmeneden befähigt sein, Usability Engineering Prozesse pro-
fessionell zu initiieren, zu begleiten, umzusetzen und zu bewerten.

Besonderheiten der Ausbildung

Die Dauer der Ausbildung und die Verschränkung inhaltlicher
und praktischer Lernbausteine geben Zeit für Lernen und Transfer
(kein Crash-Kurs). Der Lernprozesses wird über die Zeit hinweg
gefördert. Er wird begleitet durch Mentoren und die selbständige
Anwendung der gelernten Inhalte in einem eigenen Projekt.
Die intensive thematische Auseinandersetzung mit verschiedenen
Ansätzen, Modellen, Methoden und Strömungen fördert die
Fähigkeit, Usability-Projekte im Hinblick auf die jeweils relevanten
Fragestellungen maßzuschneidern. Die eigene Positionierung
und Kritikfähigkeit werden gestärkt. Die nachhaltige Vernetzung
in der Ausbildungsgruppe und mit den zahlreichen Referenten
erlauben Austausch und Einsichten, Dialoge und Diskurse und
damit intensives Lernen. Verbindungen zu Ansprechparntern für
einen Austausch von Knowhow über den Ausbildungsrahmen
hinweg werden geknüpft. Ehemalige Ausbildungsteilnehmer
treffen sich regelmäßig, um gemeinsam Erfahrungen und neue
Entwicklungen zu diskutieren.

Zielgruppe

Die Ausbildung richtet sich an Personen, die eine Qualifizierung
in ihrer aktuellen Tätigkeit im Bereich Usability anstreben oder
sich das Tätigkeitsfeld des Usability Engineerings erschließen
wollen. Dies sind Selbstständige oder Angestellte, die Usability
Aktivitäten beauftragen, koordinieren und durchführen sowie
angrenzende Berufsgruppen aus den Bereichen Qualität,
Entwicklung, Design, Produktmanagement, Projektleitung, Bera-
tung, Marketing und Vertrieb, Forschung.



Struktur und Umfang

Die Ausbildung gliedert sich in Ausbildungseinheiten und einen
begleitenden Praxisteil. Der Ausbildungsteil umfasst zwölf Module
methodischer und inhaltlicher Qualifikation, die als Trainings
bzw. Workshops konzipiert sind (insgesamt 191 Ausbildungs-
stunden).

Es finden sechs Kamin-
gespräche mit externen
Referenten sowie eine
Demonstration statt.
Des Weiteren wird eine
Exkursion zu einem eta-
blierten Berliner Eye-
tracking Dienstleister un-
ternommen (8 x 3 Aus-
bildungsstunden).

Im Praxisteil wird die Consequential Task in Projektgruppenarbeit
durchgeführt und von einem erfahrenen Mentor (4 x 2 Ausbil-
dungsstunden) begleitet.

Während der Ausbildung unterstützt die artop-Groupware den
Austausch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Vor- und
Nachbereitung der Module und der Durchführung der Conse-
quential Task.

Die Ausbildung besteht aus insgesamt 223 Ausbildungsstunden.

Ausserhalb der Ausbildung wird die gemeinsame Teilnahme am
Kongress "Usability Professionals" 2012 zur Vernetzung in der
deutschlandweiten Community und zum Wissensaustausch
angeregt.
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Teilnahmevoraussetzungen

Wir erwarten von unseren Teilnehmenden Berufserfahrung und
Vorerfahrungen im Bereich Usability oder angrenzenden Fach-
gebieten. Sie sollten mögliche künftige Anwendungsfelder von
Usability Dienstleistungen für die eigene berufliche Entwick-
lung kennen. Die Bereitschaft zu intensivem Austausch zwischen
Ausbildenden und Teilnehmenden bzw. in der Ausbildungsgrup-
pe ist notwendig, eigene Erfahrungen und persönliches Enga-
gement sollen von Anfang an eingebracht werden. Mit den
Interessenten werden individuelle Gespräche geführt, um per-
sönliche Ausbildungsziele zu formulieren und eine gemeinsame
Grundlage für die Aufnahmeentscheidung zu legen.

Teilnehmerzahl

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 15 Personen beschränkt.

Zertifizierung

Für die abgeschlossene Ausbildung wird das Zertifikat „Usability
Consultant“ von artop - Institut an der Humboldt-Universität
zu Berlin vergeben. Darin sind die Ausbildungsinhalte, deren
Umfang und die eigenständige Projektarbeit dokumentiert. Für
den Erhalt des Zertifikates müssen 80 Prozent der Ausbildungs-
tage und die Consequential Task absolviert werden. Bei einer
höheren Anzahl versäumter Ausbildungstage erhalten die
Teilnehmenden nur einen Teilnahmenachweis.

Organisation der Ausbildung
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Veranstaltungsort & Seminarzeiten

Die Ausbildung findet an zwölf Wochenenden, in der Regel jeweils
von Samstag bis Sonntag, in Berlin statt. Das erste Modul beginnt
jedoch bereits am Freitag, 10.2.2012 (15:00 - 19:00 Uhr).

Der Workshop "Analyse, Gestaltung & Evaluation von interaktiven
Systemen" erstreckt sich über vier Tage (von Donnerstag bis
Samstag 10:00 - 19:00 Uhr, Sonntag 10:00 - 15:00 Uhr).

Teilnahmekosten

Unternehmen: 8.500,00 EUR
Selbstzahler: 7.200,00 EUR, zahlbar in 12 monatlichen Raten 
zu je 600,00 EUR
Teilnahmebeitrag inklusive aller Seminarunterlagen

Bei Zahlung des Gesamtbetrages zum Ausbildungsbeginn ge-
währen wir 3% Skonto.

Frühbucher erhalten bei einer Anmeldung bis zum 12.12.2011
einen Rabatt von 6 Prozent.

Die Ausbildung ist von der Senatsverwaltung für Integration,
Arbeit und Soziales Berlin gemäß des Berliner Bildungs-

10:00 - 15:00 Uhr

6 Ausbildungsstunden

10:00 - 19:00 Uhr

9 Ausbildungsstunden

Samstag Sonntag
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urlaubsgesetzes als Bildungsveranstaltung anerkannt. Arbeit-
nehmer/innen können bei ihrem Arbeitgeber für einen Teil der
Ausbildungstage Bildungsurlaub beantragen.

Anmeldung

Für weiterführende Fragen zur Ausbildung sowie für die Verein-
barung eines Termins für ein Auswahlgespräch wenden Sie sich
bitte an Jens Hüttner.

Wir beantworten Ihre Fragen gern am Telefon, per E-Mail oder
bei einem persönlichen Gespräch in unserer Geschäftsstelle.

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer
+49. (0)30. 440 12 99-0 oder per E-Mail: usability@artop.de.



Curriculum
1. Ausbildungsstart und Einführung in Usability

Das zentrale Seminarziel ist ein intensiver Einstieg in das Ausbil-
dungsthema sowie in den Ausbildungskontext. Die Teilnehmer
werden nach einer Phase des Kennenlernens mit dem Aufbau
und der Philosophie der Ausbildung zum Usability Consultant
vertraut gemacht. Usability und User Experience werden aus
den Perspektiven von Mensch, Technik und Organisation dis-
kutiert.

Damit legen wir die Grundlage für ein gemeinsames Ausbil-
dungsverständnis. Die Ursprünge der Usability werden betrachtet
und zentrale Anwendungsfelder erarbeitet. Es erfolgt die
Einordnung von Usability und der Rolle des Usability Consultants
im Kontext von Qualität aus Nutzer-und Unternehmenssicht wie
auch aus dem Blickwinkel des Gesetzgebers.

Termin: 10.-12.2.2012
Ausbilder:  Jens Hüttner & Knut Polkehn

2. Mit Usability Engineering zu User Experience

Wie entwickelt man gebrauchstaugliche Produkte? Als Ziel von
Usability Bemühungen wird häufig die Verbesserung der User
Experience formuliert. Wir schauen hinter die Konzepte von User
Experience und User Centred Design (UCD), um herauszufinden,
welche Anforderungen an einen gelungenen UCD-Prozess gestellt
werden müssen.

Ein Usability Engineering Modell wird im Seminar vorgestellt
und aus verschiedenen Perspektiven betrachtet. Einen besonderen
Schwerpunkt bildet dabei das Vorgehen in frühen Phasen der
Systementwicklung.

Die Anwendbarkeit von Usabiliy Engineering im Kontext
bestehender Entwicklungsprozesse wird praxisnah diskutiert.

Termin: 10.-11.3.2012
Ausbilder: Knut Polkehn & Jens Hüttner

3. Faktor Mensch

Das Zusammenspiel von Mensch und Technik kann nur dann
optimiert werden, wenn zuverlässige Kenntnisse über die Stär-
ken und Schwächen des Menschen vorhanden sind.

Um dem Faktor Mensch
gerecht werden zu kön-
nen, werden wir Grund-
wissen über physio-
logische, sensomoto-
rische und kognitive Vor-
gänge vermitteln. Be-
sonderer Wert wird auf
ein tiefes Verständnis
psychischer Vorgänge gelegt, die bei der Mensch-Technik-
Interaktion ablaufen (z. B. Wahrnehmung, Gedächtnis, Auf-
merksamkeit, Lernen, Entscheidung und Handlungssteuerung).

Gemeinsam erarbeiten wir ein allgemein anwendbares  Modell
der menschlichen Informationsverarbeitung. Dieses Modell kann
bei der Analyse, Gestaltung und Bewertung interaktiver Systeme
produktiv eingesetzt werden und bietet jederzeit eine Orien-
tierung, wie die "psychischen Kosten" der Mensch-Technik-In-
teraktion minimiert werden können.

Termin: 17.-18.3.2012
Ausbilder: Dr. Herbert A. Meyer
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4. Methoden und T ools I

Es gibt mittlerweile eine Vielfalt von Methoden und Tools, um
die Usability und User Experience interaktiver Systeme zu
analysieren und zu beeinflussen. In insgesamt drei Modulen
werden den Teilnehmern ein Überblick und ein Ordnungssystem
über die verschiedenen Verfahrensweisen und Instrumente im
Usability-Kontext vermittelt.

Es werden in Schwerpunktseminaren ausgewählte Methoden
zur Analyse, Gestaltung und Evaluation dargestellt, demonstriert,
analysiert und eingeübt.

Ziel ist es, Usability-Methoden durchführen und gewinnbringend
einsetzen zu können und ihre Einsatzfelder sowie Vor- und
Nachteile zu kennen.

Schwerpunkt des Semi-
nars Methoden und
Tools I sind Verfahren
zur Analyse (u.a.
Contextual Inquiry,
Aufgabenanalyse,
Personas).

Termin: 31.3.-1.4.2011
Ausbilder: Jana Löffler & Dr. Herbert A. Meyer

Exkursion zur eye square GmbH: "Eyetracking"

5. Gestaltung: V on den Anforderungen zum
Produkt

Eine wichtige Herausforderung bei der Entwicklung gebrauchs-
tauglicher interaktiver Produkte ist die Gestaltung des Informa-
tionsaustausches zwischen Mensch und Technik – der Nutzer
soll möglichst wenig mit Interaktionsproblemen belastet wer-
den.

Wir beschäftigen uns
damit, wie man von den
Anforderungen zu ei-
nem Gestaltungskon-
zept kommt, welches
den in der Anforde-
rungsanalyse definier-
ten Usability-Zielen ge-
nügt und wie man unter

Nutzung von Systemparadigmen sowie Gestaltungsmustern
den Gestaltungs(spiel)raum erkundet.

Einen Schwerpunkt bildet dabei die Verarbeitung der Ergeb-
nisse der Anforderungsanalyse zu Nutzungsanforderungen und
deren Verwendung zur Definition und Validierung von System-
anforderungen sowie zur Konzeption und Bewertung von
Design-Lösungen.

Termin: 14.-15.4.2012
Ausbilder: Knut Polkehn

Kamingespräch mit Matthias Müller-Prove:
"User Experience Engineering"



Termin: 2.-3.6.2012
Ausbilder: Jens Hüttner

Kamingespräch mit Prof. Astrid Beck:
"Usability aus der interkulturellen Perspektive"

8. Methoden und T ools III

Inhalte des dritten Schwerpunktseminares zu Usability-Methoden
sind Methoden der Evaluation im Prozess des Usability
Engineering (u.a. Usability Testing, Cognitive Walkthrough,
Heuristische Evaluation, Fragebogenverfahren).

Termin: 23.-24.6.2012
Ausbilder: Jana Löffler & Dr. Herbert A. Meyer

Demonstration durch Marcus Völkel, scoreberlin GmbH:
"Usability Testing mit der Software-Lösung Morae"

9. Change Management – Usability Consultant im
Unternehmen

Usability Consultant agieren in Unternehmen und Organisationen
als Berater und Arbeitsgestalter.

Wie bei allen Verände-
rungsprozessen müssen
wir beim Gestalten auf
die Gegebenheiten vor
Ort reagieren, rennen
mit unseren Ideen offe-
ne Türen ein oder treffen
auf Hindernisse und
Barrieren.

6. Methoden und T ools II

Inhalte des zweiten Schwerpunktseminares zu Usability-
Methoden sind Verfahren zur Gestaltung im Usability Engineering
Prozess (z.B. Storyboards, Prototyping).

Termin: 12.-13.5.2012
Ausbilder: Jana Löffler & Dr. Herbert A. Meyer

Kamingespräch mit Prof. Dr. Marc Hassenzahl: "Experience
Design"

7. Moderation von Gruppen und Gesprächsführung

Jedes Projekt steht und
fällt mit der Kommu-
nikation mit Kollegen,
Vorgesetzten, Kunden
und Benutzern; viele
Diskussionen erfordern
eine sichere Mode-
ration.

Die Perspektive der anderen zu kennen und zu verstehen, führt
zu geringeren Reibungsverlusten und einem höheren Ausmaß
an verfügbarer Information in der gemeinsamen Projektarbeit.

Um Gruppendiskussionen effektiv gestalten zu können, lernen
die Teilnehmer die Moderationsmethode kennen.

Die Methode der Fokusgruppe wird mit einem Fallbeispiel erar-
beitet. Das Modul ist durch Kleingruppenarbeit, Rollenspiel,
individuelle Reflexion und Feedback geprägt.
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Termin: 20.-23.9.2012
Ausbilder: Jens Hüttner & Knut Polkehn

Kamingespräch mit Prof. Dr. Jochen Prümper:
"Usability Berater als Change-Manager"

Kamingespräch mit Tim Bosenick:
"Remote Usability Test"

11. Usability von Mensch-Maschine-Schnittstellen
in unterschiedlichen Anwendungsfeldern

Ziel des Seminars ist es, einen breiten Überblick über die Umset-
zung von Usability in verschiedenen Anwendungsfeldern und
unterschiedlichen Branchen zu erhalten.

Im Anschluss an eine
Einführung zu Einsatz-
feldern leiten eingela-
dene Vertreter aus an-
deren Unternehmen
Workshops mit Case-
Studies zu den Berei-
chen Software, Auto-
mobile und Web.

Die Teilnehmer arbeiten in diesen Workshops an Case-Studies.
Die erabeiteten Ergebnisse werden präsentiert und mit den
tatsächlichen Realisierungen abgeglichen, wodurch Praxiswissen
und ebenso die praktischen Restriktionen einfließen.

Termin: 27.-28.10.2012
Ausbilder: Prof. Dr. Hartmut Wandke

Case-Studies u.a. von Roland Buss, Steffen Kehr und Franz Koller

Oft stehen wir bei der Einbettung von Usability im Unternehmen
zwischen den Interessen von verschiedenen Abteilungen,
Personen oder Gruppen und müssen zusätzlich rechtliche
Rahmenbedingungen, z. B. bei der Beteiligung von Mitarbeitern,
beachten. Wir wollen ein erfolgreiches Verhalten als Usability
Consultant in Veränderungsprozessen skizzieren und mögliche
persönliche Zugänge festhalten.

Gastvortrag von Michael Offergeld mit dem Thema "Usability
als Auftraggeberkompetenz".

Termin: 25.-26.8.2012
Ausbilder: Knut Polkehn & Thomas Dallüge

10. Workshop Analyse, Gestaltung & Evaluation
von interaktiven Systemen

Im Mittelpunkt des Workshops steht die praktische Anwendung
von Methoden der Usability. Zu allen drei Phasen - Analyse, Ge-
staltung und Evaluation - werden an je einem Tag Methoden in
Kleingruppen intensiv durchgeführt, geübt und ausgewertet.
Methoden sind beispielsweise Card Sorting, Interview, Testing.

Neben Fertigkeiten in
der Durchführung der
Methoden erhalten die
Te i lnehmer  so  e in
Gespür für den Auf-
wand und den Nutzen
von Usability Aktivi-
täten.

Zum Abschluss des Seminares erfolgt eine umfangreiche
Integration und Reflexion der Arbeit und der interdisziplinären
Zusammenarbeit.



12. Ausbildungsabschluss und T ransferworkshop

Zum Abschluss der Ausbildung ziehen wir ein Resümee und fo-
kussieren auf den Transfer in den Berufsalltag.

Die Teilnehmer stellen
die Ergebnisse der
Consequential Task vor
und zeigen damit die
individuelle Integration
der Inhalte und Aus-
bildungserfahrungen.
In gemeinsamer Dis-
kussion geben wir
Feedback und entwickeln produktive weiterführende Ideen zu
den Inhalten der Consequential Tasks. Mit der offiziellen Über-
gabe der Zertifikate findet die Ausbildung zum Usability Con-
sultant ihren Abschluss.

Termin: 17.-18.11.2012
Ausbilder: Jens Hüttner, Knut Polkehn & Dr. Herbert 

A. Meyer

Veranstaltungstipp: Am 8. November 2012 ist
World Usability Day!
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Jens Hüttner , Dipl.-Psych. (Ausbildungsleitung)
artop GmbH, Berlin

Knut Polkehn, Dipl.-Psych. (Ausbildungsleitung)
Humboldt-Universität zu Berlin; artop GmbH, Berlin

Prof. Astrid Beck
FHT Esslingen, Professur für Mensch-Maschine-
Schnittstellen; GUI Design, Stuttgart

Tim Bosenick, Dipl.-Soz.
SirValUse Consulting GmbH, Hamburg

Henning Brau, Dipl.-Psych.
User Interface Design GmbH, München

Roland Buss, Dipl.-Psych.
SAP AG, Walldorf

Thomas Dallüge, Dipl.-Phys., Dipl.-Psych.
osb Wien Consulting GmbH, Berlin

Exe Square GmbH, Berlin
vertreten durch einen Mitarbeiter

Prof. Dr. Marc Hassenzahl
Folkwang Universität der Künste, Essen
Professor für Ergonomie im Industrial Design
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Steffen Kehr , Dipl.-Psych.
eBay International AG, Berlin

Franz Koller , Dipl.-Inf.
UID GmbH, Ludwigsburg

Jana Löffler , Dipl.-Psych.
artop GmbH, Berlin

Dr. Herbert A. Meyer
artop GmbH, Berlin

Michael Of fergeld
Daimler AG, Research & Development;
selbständiger Berater für Usability Engineering

Matthias Müller -Prove, Dipl.-Inf.
Sun Microsystems GmbH, Hamburg

Prof. Dr. Jochen Prümper
HTW Berlin, Professur für Wirtschafts- und
Organisationspsychologie; bao GmbH, Berlin

Marcus Völkel
scoreberlin GmbH, Berlin

Prof. Dr. Hartmut W andke
Humboldt-Universität zu Berlin, Professur für Ingenieur-
psychologie/ Kognitive Ergonomie; artop GmbH, Berlin

Ausbilderinnen und Ausbilder



Für alle Ausbildungen sind die artop-Leitlinien unsere Maßgabe,
in der sich unser Ausbildungsverständnis und unser Qualitäts-
anspruch widerspiegeln.

Selbstverständnis

Institut an der Humboldt-Universität zu Berlin: Als Institut an
einer renommierten Universität Deutschlands ist es unser Ziel,
Erkenntnisse und Methoden aus der Wissenschaft mit praxisnahen
Konzepten in der Ausbildung zu verbinden.

Grundwerte: Die Grundwerte unserer Arbeit als Berater, Coachs,
Trainer/innen, Moderatoren und Moderatorinnen oder Medi-
atorinnen und Mediatoren sind Transparenz, Wertschätzung und
Kooperation. In unseren Ausbildungen geben wir als Trainer-
modelle diese Grundwerte an die Ausbildungsteilnehmerinnen
und -teilnehmer weiter.

Kompetente Ausbilder/innen: Alle Ausbilder/innen, ob von artop
oder extern, sind ausgewiesene Expertinnen und Experten in
ihrem jeweiligen Ausbildungsthema und haben neben ent-
sprechenden Qualifikationen langjährige Praxiserfahrungen als
Berater/in, Trainer/in, Coach, Moderator/in oder Mediator/in.
Darüber hinaus legen wir Wert auf Erfahrungen im Umgang
mit Ausbildungsgruppen und nachgewiesene didaktische Fähig-
keiten.

Lust am Ausbilden: Die Arbeit in unseren Ausbildungen macht
uns Spaß. Wir arbeiten mit Engagement und Freude mit den
Ausbildungsteilnehmerinnen und -teilnehmern zusammen und
freuen uns, an deren persönlicher Entwicklung teilhaben zu
können. Wir  s ind immer wieder neugier ig auf  d ie
Teilnehmer/innen in unseren Ausbildungsgruppen, ihre Erfah-
rungen, Hintergründe, Fragen und Wünsche.

Leitlinien der artop-Ausbildungen
Ausbildungsphilosophie

Praxisgerechtes Curriculum: Die Curricula unserer Ausbildungen
sind Ergebnisse langjähriger Erfahrungen. Jedes Curriculum wird
fortlaufend evaluiert und aktualisiert und damit an die Bedürfnisse
der Ausbildungsteilnehmer und die Entwicklungen am Markt
angepasst. Wir verfolgen aufmerksam und umfassend die Ent-
wicklung in unseren Ausbildungsfeldern und qualifizieren uns
kontinuierlich weiter.

Methodenvielfalt: In unseren Ausbildungen vermitteln wir
differenzierte, praxisorientierte, bewährte und schulenüber-
greifende Methoden durch eigenes Erleben und professionelle
Methodenreflexion.

Prozesssicherheit: Wir legen Wert darauf, dass die Teilnehmer/innen
im Ergebnis ihrer Ausbildung bei artop Veränderungsprozesse
auf den Ebenen Individuum, Team bzw. Organisation sicher
initiieren, steuern, abschließen und evaluieren können. Für die
Teilnehmer/innen der Ausbildung zum Usability Consultant gilt
diese Prozesssicherheit für den Spannungsbogen von der Analyse
technischer Systeme über deren Gestaltung bis hin zur Evaluation.

Best Practice: Unsere praxiserfahrenen Ausbilder/innen geben
Hintergrundwissen, Erfahrungen und bewährte Vorgehens-
weisen an die Ausbildungsteilnehmer weiter.

Qualität: Es ist unser Anliegen, in allen Ausbildungen eine hohe
Qualität der Ausbilder/innen, der vermittelten Inhalte und
Methoden sowie der Praxisanteile zu gewährleisten. Durch doku-
mentierte und verbindliche Prozesse sichern wir einen hohen
Standard in der Betreuung der Teilnehmer/innen und der
Organisation der Ausbildungsmodule.
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Usability Consultant

Die Gestaltung der Schnittstelle von Mensch-Maschine-Systemen
ist seit über 50 Jahren Forschungsschwerpunkt am Institut für
Psychologie der Humboldt-Universität zu Berlin.

Hier liegen auch die Wurzeln des Bereichs Mensch und Technik
bei artop. Hartmut Wandke, Professor für Ingenieurpsychologie/
Kognitive Ergonomie, unterstützt schon lange die Verbindung
von Lehre, Forschung und Praxis und konnte als einer der Gründer
von artop diesen Anspruch konsequent umsetzen. Folgerichtig
stand die Gestaltung von Technik für den Menschen in verschie-
denen Anwendungsfeldern und unterschiedlichen Branchen im
Mittelpunkt einer Vielzahl von Projekten.

artop verknüpft diese Erfahrungen mit den besonderen Kompe-
tenzen in den Bereichen Arbeitsgestaltung und Organisations-
entwicklung. Diese umfangreiche Erfahrung fließt in die Ausbil-
dung zum Usability Consultant zum Nutzen unserer Teilnehmer
ein.

artop wurde 1995 als interdisziplinäres An-Institut der Hum-
boldt-Universität zu Berlin gegründet. An der Schnittstelle zu
Universität und Wirtschaft verfügt artop über wissenschaftliche
Expertise und praktische Erfahrungen in den Bereichen Orga-
nisationsberatung, Personal und Technikgestaltung. Für die Unter-
stützung von Unternehmen, ihren Abteilungen, von Teams sowie
Einzelpersonen bei Lernen und Veränderung bietet artop viel-
fältige Leistungen wie Coaching, Training, Moderation und
Mediation.

Die artop GmbH unterstützt Unternehmen, öffentliche Einrich-
tungen und Non-Profit Organisationen durch umsetzungsstarke
Beratung und anwendungsorientierte Forschung.

Über artop
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Teilnehmerorientierung

Transparenz und Beratung: Wir informieren die Interessentinnen
und Interessenten unserer Ausbildungen umfassend und detailliert
über Seminare, Inhalte und Hintergründe. Dazu stellen wir ihnen
kompetente Ansprechpartner/innen zur Verfügung und fördern
durch eine individuelle Beratung im Vorfeld ihre Ausbildungs-
entscheidung.

Individuelle Entwicklung: Wir fördern die Persönlichkeitsentwick-
lung der Ausbildungsteilnehmer/innen in Bezug auf das Tätig-
keitsbild oder die Einsatzfelder der jeweiligen artop-Ausbildung
im sozialen Kontext der Ausbildungsgruppe durch Modelllernen
und Feedback. Dabei verstehen wir uns als Partner unserer Aus-
bildungsteilnehmer/innen.

Praxiseinstieg: Wir fördern frühzeitig den Übergang in die an-
schließende Praxis, indem wir unsere Teilnehmer bei der Akquise
eigener Aufträge unterstützen und die Entwicklung eigener Pro-
jekte durch Supervision, Coaching bzw. Mentoring begleiten.



Die Ausbildung auf einen Blick
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artop - Institut an der Humboldt-Universität zu Berlin
Christburger Str. 4
D-10405 Berlin

Telefon: +49. (0)30. 44 012 99-0
Telefax: +49. (0)30. 44 012 99-21

E-Mail: usability@artop.de
Internet: www.artop.de


